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dïjvomf ber Öevnc* Sfôotfje

^cvjicvlanö
27. April. Der neugegründete Schwelzerische

Verein für Mütter-Erholungsheime eröffnet
in der Hohfluh ein solches Heim.

— 19 Lehrlinge und Lehrtöchter der Gewerbe-
schule Langenthal haben in 460 Freizeitstun-
den für das Pestalozzidorf Trogen eine voll-
ständige Zimmeraustüstung für drei Kinder
angefertigt,

23. April. Der Zweigverein Thun des Schweiz.
Roten Kreuzes veranstaltet eine Sammlung
für die Anschaffung von Notzimmern für
kriegsgeschädigte Familien.

29. April. Einige Holländer, die letzten Sommer
in der Schweiz weilten, überreichen dem Hotel
Unspunneni bei Interlaken eine grosse Sendung
Blumenzwiebel.

1. Mai. Im Berner Oberland hat die Alpfahrt
ihren Anfang genommen.

— Die Gemeinde Wangen a. A. besohliesst die
Erstellung einer neuen Turnhalle mit Schul-
und Volksbad sowie Sportanlagen.

Alt Öcru

2. Mai. In Bönigen brennen drei Scheunen, die
mitten in den Holzhäusern des Oberdorfes
lagen, nieder.

3. Mai. Der Bergkamim des Wassergrates bei
Saanen wird als Pflanzenschutzgebiet erklärt.

— Ueli Perreten, der letzte Postillon der Laue-
nenpost, der viele Jahrzehnte seine Post-
kutsche von Saanen nach Lauenen führte, hat
still das Zeitliche gesegnet.

3. Mai. Nach altem Brauch wird in Erlenbach eine
Eiersammlung für das Bezirksspital in Erlen-
bach durchgeführt.

— Die von Rollschen Eisenwerke Klus in Nie-
derbipp sind mit der Person eines 16jährigen
Giesserlehrlings in die Belegschaft von 2000
Arbeitern eingetreten. Dem Lehrling wird von
der Direktion eine vernickelte Werkzeuggarni-
tur samt Kasten geschenkt.

©tafct «

26. April. Die Alpensegler., sind..dieser • Tage. aus.
dem südlichen Afrika zurückgekehrt und um-
kreisen die Kaserne Bern. Der schwarzbraune
Mauersegler, der Spyri, wird erst Anfang Mai
e:^sefoeinen.

inen ganz grossen Vorteil gerade für
anspruchsvolle Kunden bietet Alt-
Bern mitseinen unzähligen gepfleg-

ten Spezialgeschäften. Hier finden Sie kei-
nen unpersönlichen Grossbetrieb, überall
ist der Geschäftsinhaber selbst der oft recht
heikle Kunde seiner Lieferanten, er selbst,
mit Angehörigen und in Jahrzehnten treuem
Personal bedient hinter dem Ladentisch. Er
selbst fühlt sich jedem Kunden gegenüber
verantwortlich für den Wert der verkauften
Ware. Untereinander pflegen diese Kauf-
leute, Handwerker und Gewerbler eine
prächtige Kollegialität in den Quartier-
leisten, als deren Resultat das heutige
Ansehen der Alt-Stadt zu betrachten ist.

«v'<?
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BERN KRAMGASSE 6

TEL. 23470

Neuzeitliche Möbel und

Innen-Einrichtungen

Wöhrschafte
Braut-Aussteuern
Handgewobene
Bauern-Leinen

BERN • Keßleraasse 42 • beim Kasinoplatz

Beliebte Geschenke

in gediegener
Auswahl bei

SPEZIALHAUS
Kramgasse 45, Bern

en
kragen und kleine
zwei- bis vierteilige
Colliers sind die
Frühjahrsmode 1947

Zunfthaus zu Schiffleuten

PELZHAUS

Kramgasse 68, Bern

Masskleidung
für anspruchsvolle
Damen und
Herren

«MADEH
fern, Gerechtiokeitsgasse 36, Tel 2 00 66

28. April. Der Plattform-Aufzug begeftt seTr^oS
jähriges Jubiläum.

29. April. Die medizinische Fakultät der Uni-
versität Wien beruft Prof. Glanzmann auf
ihren Lehrstuhl als Nachfolger des berühmten
Prädiaters Prof. von Pirquet.

1. Mai. Bern feiert das Jubiläum von Abbé
Bovet bei dessen Anwesenheit in dem bis auf
den letzten Platz gefüllten Kasinosaal. Unter
den Anwesenden bemerkt man Bundespräsi-
dent Etter, Bundesrat Celio, General Guisan
mit Gemahlinnen.

2. Mai. In- der Französischen Kirche wird ein
Trauergottesdienst für König Christian X. von
Dänemark abgehalten.

— Während der Nacht werden die Schaufenster
von zwei Uhren- und Bijouteriegeschäften
eingeschlagen und daraus Schmuck und Uhren
im Werte von Fr. 2500 entwendet. Einem
Polizeihund gelingt es, das gestohlene Gut
aufzufinden. Der Täter kann verhaftet
werden.

—•- Bern steht vor grossen Bauaufgaben: wörun-
ter 40 Kindergärten und 10 neue Schulhätiser,
neue Brücken über die Aare, Restaurierung
des Erlacherhofes, Fest- und Ausstellungs-
halle usw.

Bernische Grossdruckerei sucht zu baldi-

gern Eintritt jüngeren

Hilfslmchlialter (in)
zur Mithilfe in der Buchhaltung und all-

gemeinen Büroarbeiten. Bewerber mit

abgeschlossener kaufmännischer Lehrzeit

belieben Zeugnisse mit Lohnangaben zu

richten an Verbandsdruckerei AG. Bern

/*

| Kefalqänajj
bewährt bei Kopfschmerzen, Migrans

Zahnschmerzen, Nervenschmerzen, Menstruationsbeschwerden

IN ALLEN APOTHEKEN

Apotheke HEUBERGER AG. BERN
Fr. 1.05 IKS 12328

622

Chronik ber Berner Woche

Bernerland
27. il,pril. Osr nsuZsgrûnàts Lcbwsi?.er!scbe

Verein kür lVlüttor-Bribolungsbsirns srökknst
in àr Nobkluk sin solcbss Blsirn.

— 19 OsbrlinM unâ Oebrìocbter àr (Zswerbs-
scbule OsnZsntbsl baden in 460 Bràsitsìun-
<Zsn kür às BsstuloWclork îrogsn sins voll-
stànMZs Xiininsrsusrüstunß kür Ärsi Xinâsr
AnZekertiAt.

23. Vpril. Osr XwsiZvsrein Ikun às Scbwsi?.
Boten XrsuMs vsrsnstsltet sins Ssinrnluns
kür âis ^.nscbakkung vc>n blot^iinmern kür
krisAsgsscbââiAte Bsrnilisn.

23. /tpril. BiniZs Oallsnüer, à letàn Sonunsr
in àr Lebwà weilten, übsrrsicben àrn Botel
Onspunnen bei Intsrlàen àe Mosss KsnÄung
Blurnsnxwiebel.

1. Mai. lin Berner Obsrlsnâ but à dàlpksbrt
ibren 7ì.nksnZ Zenornrnen.

— Oie Llerneinà Wangen s. /V. besoblissst <bs

BrstellUnZ einer neuen lurnbslle mit Lckul-
unâ Volksdscl sowie LpvrtsnlsZen.

Att Kern

2. Mai. In Lönigen brennen àei Sebsunen, bis
rnitten in clen Bolàâussrn üss Obsrüorkes
Isgen, nieàr.

3. lVlsi. Osr BerAksm-rn lâss Wussergrstss bei
Lsunen wircl sis lpklunWnsebuàgsbist erklärt.

— Belt Berreten, àr lstà Bostillon àr Oaus-
nsnyost, àr viele àkrTebnte seins Bost-
kutscbs von Sssnsn nscb Ouusnen kükrts, but
still às 2ieitlicks Msegnst.

3. lVlsi. Nscb sltern Brsueb wirâ in Brlendueb eins
BisrsurnrnlunZ kür à» Bsàksspitsl in Brlen-
bscb àrcbsskûbrt.

— Ois von Bollscksn Eisenwerke Blus in lilis-
àrbipp sinâ init âer Berson sines IKMbrigen
Lüesssrledrlings in âis Lslsssekskt von 2300
Arbeitern einZetrsten. vsrn OebrlinZ wircl von
àr Oirektlon eins vernickelte WsrkWusssrni-
tur ssmt Bssten Zsscbenkt.

Stadt Bern

26. rVpril. vis VllpenseAsr. sinàMessr ?»gs sus
àin sllâlicben 7^.kriku ^urückgekebrt uncl urn-
Kreisen âis Bsserne Bern. Oer scbwur^bruune
lVlsusrseAler, âsr Lpxri, wirb erst TtnksnZ lVlsi

inen gan? grossen Vorteil gera6e tiir
anspruchsvolle Xun6sn bistet >klt-
Kern mitssinen unzähligen gspflsg-

ten 8pe?iaigssckäften. Bier fin6en 8!s ksi-
nen unpersönlichen Lrossbstrieb, überoll
ist 6sr äeschäktsinkaber selbst 6er ott recht
bsikle Xun6s seiner lisksranten, er selbst,
mitAngehörigen un6 in labr?ebntsn treuem
Personal be6ient Hintsr 6sm Ia6ent!sch. Kr
selbst küklt sieb js6sm Xunclsn gegenüber
verantwortlich für 6en Wert 6er verkauften
Ware. tlntersinonüsr pflegen 6iese Xaut-
Isute, Banöverker un6 Qewsrblsr eins
präcktigs Xollsgialität in 6sn Quartier-
leisten, als 6eren kesvltat 6as heutige
Ansehen 6sr ^lt-8ta6t Tu bstracbten ist.

«'/j?

M. Wagner

îlZO. 23470

àlîâlià NSde! imck

Inaen-LinriâtunKen

lVäkrsckakte
öraut-^vssteuern
Pllan6gewobene
Sauern-lkeinen

KLKbl - XsKlsroosss 42 beim Xosinoplakr

öeljkdtk Kkskliknks

in Aerliegener

àssvàl bei

8?O?I4rONàII8
l^rninAssse 48, Bern

SN
Kragen un6 kleine
rvsi- bis vierteilige
Lolliers sin6 6!e
Prvkjakrsmo6e 134/

Tunftbaus ^u 8cbiffleutsn

ppl.^lf>4U8

Xramgasse ÜS, kern

^4assklei6ung
für onsprucksvolle
Dornen un6
pferren

öern, LereeliiigllsiiîMSsî Zê, sel Z l»> SS

23. Der lìttlorrn-^iàuA deZeNt sëiì^W
MtrriAes àbilàurn.

23. àpril. Ois rnsàiniscks Bskultât àr Uni-
vsoÄtät lVien dsrukt Brok. (AsnxmÄnn suk
ibrsn Oàrstuàl sls lVnàkolZsr <Zss bsrülimterr
Brsâiutsrs Orok. von Birrzust.

1. lVlsi. Lern ksiort às 6ubilSurn von âbbè
Bovst bei àssen Tknvrsssnksit in àrn bis suk
clsn lsàtsn Blsà ssküUten Xssinosssl. tinter
6sn àvressnàn bsrnsrkt rnnn Bunàsprssi-
âsnt Ottsr, Lunàsrst Lslio, (Zsnsrsl Lluissn
rnit tZsinabUnnsn.

2. iVlsi. In àr OrsnMsisàsn Wrcbs wirâ eír>

?rsusrZottssànst kür Hönig Okristisn X. von
vânsrnnrk àbgebsltsn.

— tVâkrsncl àr ZVscbt wsràn à Sckuuàstsr
von 2wsi Oàrsn- unü BiioutsrieZsscbäkten
sinZsscblsZen unâ Zsrnus Lckrnuck un<Z Obren
irn Werte von Br. 2500 sntwsnàt. Binem
Ooliàkunâ Zslingt es, às Zestoblene But
suàkinâen. Osr Istsr kunn vsrksktet
wsràn.

— Lern stellt vor Zrosssn LsusukZsbsn: worun-
tsr 40 XinàrZârtsn uncl 10 nsus Lckulbâuser,
nsus Brücken über <Ls l^srs, Rsstsurierunz
às Brlscberbokss, Best- unü /tusstsllunK-
bulls usw.

Ksrniscbs Lross6rucksrsi sucbt ?u bal6i-

gem Eintritt jüngeren

kilMllàsIter (in)
rur lvlitbilke in 6er kuckbaltung un6 all-

gemeinen öüroarbelten. Sssvsrbsr mit

abgeschlossener kaufmännischer lebrreit

belieben Tsugnisse mit loknangoben rv

richten an Verban6s6ruckerei ^<8. kern

dsìvLkrt dsi i(opfsckmvi'?SB. «igrsno

?slmsellMS f/gil, ttssvensckmvfren, ^vnLtrugtionsdssoii^sflion

If>I

tn l.05 n<s IZZ2S
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